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SWISSELECTRIC RESEARCH AWARD 2012
Der «swisselectric research award
2012» geht an den Chemiker Prof. Dr.
Michael Grätzel für seine
herausragenden Forschungstätigkeiten auf
dem Gebiet der elektrochemischen
Energieumwandlung. Grätzels
wichtigste Erfindung ist ein neuartiger
Typ Solarzelle nach dem Vorbild der
natürlichen Photosynthese.

pd/red) Der Chemiker Michael Grätzel,
Professor und Direktor des Labors für Photonik

und Grenzflächen an der EPF Lausanne, hat

seine Forscherkarriere der Frage gewidmet,

wie sich Solarenergie einfangen, umwandeln

und speichern lässt. 1988 meldete er die

Farbstoffsolarzelle, auch Grätzel-Zelle
genannt, für die EPF Lausanne zum Patent an.

Solarzellen wandeln Licht in elektrischen

Strom um. Dies funktioniert, indem ein Stoff –

in der Grätzel-Zelle ist es ein Farbstoff – bei

Bestrahlung Elektronen abgibt. Ein Halbleiter,

in der Grätzel-Zelle das billige und ungiftige

Titandioxid, leitet die Elektronen zur einen
Seite der Zelle weiter, wo ein Ladungsüberschuss

entsteht, der als elektrischer Strom

abfliesst.

Michael Grätzel liess sich bei der Entwicklung

der Zelle von der natürlichen Photosynthese

inspirieren. Analog dazu funktioniert

die Zelle mit natürlichen Farbstoffen, etwa

dem Rot von Himbeeren oder Hibiskusblüten.

Für die industrielle Herstellung ist man

allerdings auf langlebige Farbstoffe aus
dem Labor angewiesen. Grätzel-Zellen
haben einen tieferen Wirkungsgrad als
Solarzellen aus kristallinem Silizium oder Dünn-schicht-

Solarzellen, sind aber bei diffusem

Licht vergleichsweise effizient. Zudem kommen

sie ohne Silizium aus, dessen Gewinnung

teuer und energieaufwendig ist. Ein

weiterer Vorteil ist, dass sie sowohl auf flexible

Materialien aufgetragen als auch farbig

oder transparent hergestellt werden können.

Erste kommerzielle Produkte sind bereits
erhältlich, etwa Rucksäcke mit Solarladegerät
für Mobiltelefone oder Kamera und kabellose

Computertastaturen, die vom Umgebungslicht

gespeist werden. Beim Swiss Tech
Convention Center, das derzeit auf dem Campus

der EPFL gebaut wird, soll erstmals eine
grössere Glasfront mit Farbstoffsolarzellen

bestückt werden Architektur: Richter · Dahl

Rocha & Associés, Lausanne).

Nebst den Arbeiten an der Farbstoffsolarzelle

optimierte Michael Grätzel Lithium-Ionen-
Akkus, fand ein effizientes Verfahren der
Wasserstofferzeugung aus Wasser mittels Sonnenlicht

und entwickelte eine neue Methode, um
Kohlendioxid mit Wasserstoff zu Methan

umzuwandeln. Für sein Lebenswerk erhält er den
mit 25 000 Franken dotierten «swisselectric

research award 2012» Der Preis wird im
Auftrag der schweizerischen Stromverbundunternehmen

jährlich für herausragende Leistungen

in der Elektrizitätsforschung verliehen.
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